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Strahlende Gesichter bei der Preis verleihung des zweiten Heidelberg ECO
Printing Awards (von links): Dr. Achim Schorb, Jurysprecher, Christel und Rob
Nugent, Vega Press, Aus tralien (Gewinner der zukunftswei senden Einzel -
lösung), Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg, Ste -
phan Plenz, Vorstand Equipment von Heidelberg, Michael und Ann Marie
Keene, USA (Preis für das nachhaltigste Unter nehmen), Rainer Litty, Jury -
mitglied und Beatrice Klose von Intergraf, Brüssel.

entstanden bei der Herstellung
einer Fünffarb-Speedmaster SM 52
Anicolor mit Lackierwerk, die über
ein zertifiziertes Klimaschutzprojekt
in Vietnam ausgeglichen wur den.
Die Druckerei Ahlfeldt & Company
GmbH in Wiesbaden produziert seit
Kurzem mit dieser klimaneutral ge -
stellten SM 52 Ani color.

62
Tonnen Co2

Als manroland noch nicht einmal
MAN-Roland, sondern noch Roland
Offsetmaschinenfabrik Faber &
Schlei cher AG hiess, haftete dem
Off set druck noch die Aura von Pio -
nier geist und Heldentum an. Und
Feucht werke, die das Drucken mit

Alkohol zusatz
erleichterten,
waren eine ab -
solute Neu heit,
wie die An zeige
aus Mitte der
1960er Jah re
zeigt. 

Das ist nun mehr fast 50 Jahre her.
Heute will kaum noch jemand mit
Alkohol im Feuchtmittel arbeiten.
Im Ge gen  teil weiss man heute, dass
der alkohol freie Druck weit mehr
als nur eine umweltgerechtere Pro -
duktion er laubt. Neben der Einspa -
rung von mehreren Tonnen IPA-Zu -
sä� tzen hilft der Ver zicht auch bei
der maschinen ü�ber grei fenden
Standar disierung im Druck saal und
bietet damit konstan te Qualita� t und
hohe Produktions effizienz. Mehr
dazu ab Seite 50.

Auf dem Hiflex-Anwendertreffen im
Juni erläuterte Thomas Reichhart
(Geschäftsführung Hiflex) die Archi -
tektur des Hiflex Cloud Computing.
Dieses ermöglicht einen hoch-per -
for manten Internet-Zugriff auf das
ge samte MIS-System und verwen -
det OpenOffice zur Gestaltung des
Schriftverkehrs. Mehr in Heft 61.
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Ausgezeichnete Best-Practice-Un ter -
nehmen auf dem IRD-Automati sie -
rungskongress (von links): Chris toph
Siebeneich und Roger Diek mann,
Bosch Druck, Ingo Nowak, Köller+
Nowak, Marcus Zim mer mann, mer -
kur Print & Service Group, Robert
Martin, Firmengruppe Appl, Eckhard
Bölke, IRD. Mehr auf Seite 48.

Was darf man erwarten, wenn sich
Manager selbst beurteilen sollen?
Erstaunlicherweise doch viel Ehrlich -
keit, wie es zumindest unsere Um -
fra ge auf Seite 40 zeigt. Von über -
ragenden Leistungen ist nicht die
Rede, denn es wer den durchaus
Lücken beim Führungs stil zugege -
ben und offensichtlich.

Ja, da gab es einiges zu diskutieren
nach unserem Beitrag in Heft 59 mit
dem Artikel ‹Die Faust im Sack›.
Selten erhielten wir in der Redak -
tion so viele Anrufe, E-Mails und Zu -
schriften aus dem In- und Ausland.
Ab Seite 8 lesen Sie mehr über die
Reaktionen, Kom men tare und Leser -
briefe der ‹Wutdrucker›. 

Auf dem Offen bacher ‹Sheetfed
Summit› zeigte manroland, wie le -
bendig Druck im Online-Zeitalter ist.
In Poing präsentierte das Océ ‹Pro -
duction Printing Summit› Lösungen
für Geschäftsmodelle im Digital -
druck – und brachte Erkenntnisse
über die Kooperation der beiden
Unternehmen. Mehr auf Seite 22.

Auf den ersten
Blick verwir -
rend, da nach
erschliesst sich
die Rele vanz:
Unicodes. Ein
Buch, das fas -
zinieren kann:
Seite 61.
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Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren gedruck ten Aus-

gaben nicht unterbringen oder die News, die nicht auf das

nächste Heft warten können, finden Sie im PDF-Magazin

‹DRUCKMARKT impressions›. Die etwa 14-tägig erscheinen-

den Ausgaben beschäftigen sich vor allem mit technischen

Themen rund um Premedia und Prepress, um Druck, Verede-

lung, Finishing und Verpa ckung bis hin zur Medien- und Zei-

tungsproduktion und anderen relevanten Segmenten der

Print- und Publishing-Industrie.

‹DRUCKMARKT impressions› ist kein gewöhnlicher Newslet-

ter, sondern ein vollwertiges Magazin, das parallel zur Print-

Version von ‹DRUCKMARKT› erscheint und die mo derne Form

einer Fachzeitschrift repräsentiert: mit Bildstre cken, Nachrich-

ten, Hintergrundberichten und Links zu wei terfüh renden In -

for mationen. ‹DRUCKMARKT im pres sions› ist ein lebendiges

Medium, das die Bericht erstattung des ‹DRUCK MARKT› ak -

tuell ergänzt und kostenlos zu abonnieren ist.

www.druckmarkt.com

ZWISCHEN DEN DRUCKMARKT-AUSGABEN

impressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT

Alle 14 Tage!

Ricoh Europe, Spezialist für
Büro lösungen, Dokumentenma-
nagement und Produktions-
druck, präsentierte Europas
erstes Eco Board, das zu 100%
von Wind- und Solarenergie an -
getrieben wird. Es nutzt zwei
natürliche Energiequellen und
leuchtet nur dann, wenn ausrei -
chend Energie vorhanden ist.
Gleichzeitig demonstriert es das
langjährige Engagement von
Ricoh im Bereich nachhaltiger
Lösungen.

geben Unternehmen weltweit jähr -
lich für IT aus – für Hardware, Soft -
ware, Service, Mitarbeiter und in -
zwischen auch ‹Cloud-Computing›.
Im Ver gleich zum Jahr 2005 haben
sich die Kosten damit laut einer
Studie des IT-Unter nehmens EMC
verdoppelt. Was sich sonst noch in
der Informationstechnologie, bei
Computern und im Internet tut,
lesen Sie in Beiträgen, die wir ab
dem nächsten Heft publizieren. 

2,82
Billionen euro 

Wo andere Ur -
laub machen
(vor der gross -
ar tigen Ku lis se
von Eiger, Mönch
und Jungfrau),
produ ziert die
Schlaef li & Mau -
rer AG seit An -
fang 2010 mit
einer Speed -
mas ter XL 145
Fünffarben plus
Lackierwerk. Es
ist schweizweit
die erste Gross -
formatma schine
dieser Art. Auf
der XL 145 wer -
den Geschäfts -
berichte, Kata -
loge, Magazine,
Kalender, Land -
karten und Dis -
plays herge -
stellt. Den Arti -
kel über XL-An -
wender lesen
Sie ab Seite 30.

Kürzlich ist das Druckmarkt ‹Marketing-Glossar› erschie-
nen. Auf 180 Seiten kommen nicht nur theoreti sche
Grundlagen zur Sprache, viel mehr ist das ›Marketing-
Glossar‹ an der Praxis der Druck- und Medienindus trie
mit Bei spielen ange lehnt. Da mit wird es zum Nachschla-
gewerk, das mit falschen oder zweifelhaften Zuordnun-
gen aufräumt.  V www.druckmarkt.ch




